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Steltin, den 9. November, 1 
Die Univerfirät zu Greifswalde dat zur Feier des 
300 jaͤbtigen Jubelſeſtes der ebriſtlich⸗evangeliſchen Kirche, 
unfen Herrn Conſiſtorlaſraih, Superintendenten und 
Director des hieſigen Kirchen ⸗Miniſterii, engelken, 


um Doktor der Theologie ernannt, ihm das Diplom 


arüber zugeſandt, und damit gewiß allen feinen zahlrei⸗ 


on . un n gu Re 
eines Verdienies um das Kitchen» 
und Schu fee gegesen. e 


Verordnung uͤber die Einführung einer General; 


kontrolle der Finanzen für das geſammte Etats⸗ 
Baffen; und Rechnungeweſen und für die Staars⸗ 
Buchhaltung. Vom zten November 1817. 
Wir Friedtich Wilhelm, don Gottes Gna, 
den König von Preußen ꝛc. e. Nachdem Wir 
beſchloſſen haben, zur genauen ununterbrochenen Meder⸗ 
ſicht des geſammten Staatseinkommens und der davon zu 
deſl reitenden Ausgaben, ſo wie zu andern wichtigen Zwek⸗ 
zen eine General: Kontrolle der Finanzen für das ger 
ſammte Stats“, Kaſſen, und Rechnungs weſen, verbunden 
mit einer Staatsbuchdaltung, anzuordnen; ſo finden Wir 
ür norhwendig, Über die Rechte und pflichten dieſer 
chon font mit Erfola beſtandenen Behörde Folgendes 


eſtzuſetzen: ; Ba, 
2 milch Einnahme, und Ausgabe ⸗ Stats obne 
unterſchied, welche Einnahmen oder Ausgaben über oder 
aus Staatsfonds enthalten, ſollen zur Prüfung der Gene⸗ 
ralkontrolle gelangen, ü 5 
Die verfaffungsmäßig zu Unſerer Vonglebung zu bes 
fordernden Stats müſſen vorher von der Generalkontrolle 
und dem treffenden Departementsminiſter oder Chef kon⸗ 
traſignirt ſeyn. 
Etats, zu deren alleinigen Vo 


tejenigen REF 
Miniker und übrigen Bermaltungebehörden bie 
—— PR mien gleichfalls von ber de⸗ 


der Bene 
role ait voliogen werben. 17 57 3 
8 8 


Im Verlage ber: Effenbartſchen Erben. 


Königliche Preußiſ che Stettiniſche Zeitung, | 


Freytag, den 14. November 1817. 


Alle vom heutigen Tage ab erſcheinenden Stats haben 
nur Gültiekrit, wenn ſolche beziebungsweſſe von der Ge 
neralkentrolle kontraſignirt oder mit vollzogen find, 

Die Etats der Kommunen, Inſtitute u. f. w. find 
Blerunter auch begriffen, wenn ſolche Zufhüfle aus Staats⸗ 

ſſen nachweiſen. Die Theilnahme der Ober⸗Rechaungs⸗ 
kammer bei den Etatsprüfungen findet nicht ferner Rast, 


2. Die Generalkontrolle iſt ver et, Revir 
fion der Etats darauf zu N Bee 
daß die Staatseinnadmen überall mit umſicht, Sorg⸗ 
falt und Treue verwaltet, die Ausgaben auf das Not, 
wendige befchränft und im Ganzen ein völlig geregels 
ter Staatsbausbalt geführt werde. 
Sollten noch Staatsfonds vorhanden ſeyn, über welche 
noch keine Etats gefertigt worden, fo muͤſſen ſelche ſo⸗ 
fort 5 und in der vorgeſchriedenen Art vollzo⸗ 
en werden. 5 : 
x Abänderungen in der Verwaltung, welche Einfluß auf 


die Einnahmen oder Ausgaben des Staats haben, müſſen 
mitteiſt der Berichte der Verwaltungs Behörden durch 


8 hef der Generalkontrolle zu Unſeter Approbation 
angen. 

Insbeſondere dürfen ohne Tbeilnahme des Chefs der 
Generalfontrolle keine Domainen und Forſten oder ſon⸗ 
fliges Staatseigenthum veräußert, keine Abgaben dauer⸗ 
haft erlaſſen, oder deren Tarifſatze abgeändert, keine 
Stsatsſchulden konttabltt, keine Ausgaben neu bewilligt, 
etpoͤhet oder ſonſr Veränderungen vorgenommen werden. 

welche die Weberfchreitung der 

Verwendung von Statsſummen zur Folge daben, die 

fonft zu erfparen geweſen waren. . 

welchen minder wichtigen Fällen, Veranderungen der 
ebachten Art ohne Unſere ausdrückliche Genehmigung, 
edoch nur mit Zuſtimmung der Geheraltontrolle, zuläſſſg 
find, bleibt der befondern Inſtruction vorbehalten, weiche 
Wir der Generalkontrolle ertheilen werden. 


3. Sämmilihe Minizerlen und Vetwaltungzschels, 


tatstitel oder dle 


8 x minder die Ober⸗Rechrungskammer, find ver⸗ 

pflichtet: 

der Generalkontrolle über Alles Auskunft zu geben, 

was dieſelde zur vollſtändigen Erfüllung ihrer Dienſt⸗ 
pflichten zu wiſſen verlangt; auch muͤſſen ihr zu jede: 
Zit diejenigen Acten, Etats, Nachweiſungen, Bücher, 
Rechnungen, Papiere zc., nichts davon ausgenommen, 
fie betreffen die ku rente oder die ältere Adminiſtra⸗ 
tien, ohne Verzug mitgetheile werden, deren Verle⸗ 
gung ſie verlangt. : 
4. Da die Generalkontrolle den Zweck ihrer Errichtung 
nut ſeht unvollkommen erfüllen würde, 
wenn fie nicht belechtigt ware, in das Weſentliche der 
einzelnen Verwaltungszweige einzudringen, fo wird 
ie verpflichtet: e 5 
ſich uͤberall und in den dazu geeigneten, ihrer Be⸗ 
urtbeilung üderlaſſenen Fallen auch an Ort und 
Stelle von dem Gange der Adminißtatſon die 
senaueſten Kenntniſſe zu verſchaffen und Verbeſſe⸗ 
rungen mit den Ministern gemeinſchaſtlich zu de⸗ 
2 und zu Unſexer e een 1 
er r eneralkontre mo- 
race enen bei den Genecalkaſſen 
in Berlin detwohnen, und der Generalkontrole 
das Recht zuſtehen, außetordentliche Kaſſentevl⸗ 
fionen anzuordnen. : 
Die Prooinz'lal⸗, fo wie die Kreis- und Lofalbehör- 
den find verpflichte: der Generalkon trolle uͤberell die 
vollſtändigſte Auskunft zu geben und ihrer Aufforde ⸗ 
rung r Ankiſich ein Genüge zu leiſten. 

. Die Senera.kontrohe fol eine Staatsbuchhalterei ein; 
kichten und über den Zuftand der Finanzen genaue Ue⸗ 
derſichten führen. Die Miniſterien ze. find verpflichtet, 
dazu die nötbigen Extracte und Ueberſichten zu liefern. 
Uns Selbst find die Reſultate durch die Gineralkontrolle 
in den Perioden verzulegen, c e 

welche deren beſondere Inſtruktien anordnet. 
6. Unſen Stastskenzier Türken vom Hardenberg, 
dem ohnedies in Gemäß belt der frübern Verordnungen 
wegen Einrichtung der Staatsbehoͤrden, die Kenttolle 
allet Verwaltungen zuſteht, ernennen Wir biermit zum 

Chef der Generalkontrolle, und zum Director derſelden 
Unſern Wüklichen Geheimen Ober- Finamtatd Laden: 
berg. Das übrige Raths⸗ und Eupalternenperionale if 
aus den vorhandenen Beamten, obne Erhöhung des Ze. 

joldungsetats, auszuwählen. s 

Wir wollen, daß der Inhalt dieſer Verordnung ſoſert 
um Vollzug komme, und hoffen, daß Unsere getreuen 

Unterthanen in dieſer erneuerten Einrichtung, in deren 
gen Wir Selift fortdauernd genaue Kenninf von der 
inanzverwaltung nehmen, einen abermoligen Beweis 
Unſerer ununterbrochenen Fuͤrſorge für das Beſte derſel⸗ 
den finden werden. 8 
Urkundlich unter Unſeier eigenhaͤndigen Unterſchriſt 
und mit Beiſetzung Unſers Königlichen Inſiegels. 

Gegeben Potsdam, den zten November 1617. 
a (L. 8) Friedrich Wilhelm. 
\ C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 


verordnung, die Verhältniſſe der Bank betreffend. 
2 Dom zten November 1817. n 
Wir Friedtich Wilhelm, von Gottes Gnaden, 

König von Preußen ze. ze. en 

Die Bestimmungen, welche Wir in dem Finanzedikt 

dom apſten Oktober 1810, und in der Verordnung vom 


zuen April 1815, wegen des Verkehrs mit der 
erteilt haben, find durch die inzwiſchen — — 
Begedendelten in Ihrer Ausführung verzögert worden. 
Ee liegt in Unſerer Abſicht, dieſem Infitute eine Ver⸗ 
iaflang in geben, weiche dem Bedürfnif der Nation, in 
Belebung auf den öffentlichen Kredit, auf den Geldver⸗ 
tebt und auf die Handels und Gewerbverdältuiſſe, fo 
wie dem Hinfange der Monarchie angemeffen, nach rich⸗ 
ugen Regeln der Staatswirthſchaft gegründet und zur 
Erhaltung des öſfenichen Vertrauens, jo wie zur Beſöt⸗ 
derung des Wobiſtandes Uuſerer getreuen Untertbanen 
geeignet if. Einer ſolchen Maaßregel muß aber die 
Gründung eines ſeſten und dauerhaften Finanſyßems, 
weiche in den Begebenheiten der letztern Zeiten nicht zu 
beſeitigende Schwierigkeiten fand, 2 womit Wir Uns 
jetzt beſonders e e den minder die Hebung der 
in der Sache ſeldſt liegenden Hindernißfe vorangehen. 
Wir behalten Uns dader vor, hierüber zu feiner Zelt das 
Nothige anzuordnen; damit jedoch fortan eine kräftige, 
ſelbſtſtaͤn ine, das Beſte der Bank und ibrer Gläubiger 
wabrnedmende Verwaltung und eine regelmäßige Leitun 
aller Geſchaͤftszwelge des Inſtituts eintrete, und dadur 
der weitern ia ju Gunſten deſſelben vorbereitet 
werden; fo haben Wir für dienlich erachtet, der Bank 
eine von der gewohnlichen Finanzverwaltung unabhangige 
Bun zu geben, und verordnen zu dem Ende Folgen: 
46 


1. Die Haupibank zu Berlin iſt mit den bereits vor, 
handenen oder noch zu errichtenden Komrolts von jetzt 
an ein für ſich deſt hendes, dog der Verwaltung des 
Staatsminlſterit unabhängiges Inſtitut. 


2. Ein Chef, welcher zugleich die Stelle eines Koͤnig⸗ 
lichen 2 iſfarli vertritt, und worn Wir biermit den 
S von Klewitz ernennen, mit uneinge⸗ 


1 Zen 

cränkter Vollmacht, jedoch zugleich mit perſönlicher 
Daantwertlichkeit, erhält die fpesielle Leitung der Ges 
ſchaͤfte det Bank. 

3. Die Bankdirectoren und der Bankuſtitiarius find 
dem Chef der Bank untergeordnet. Mit dieſem und 
mit einem nach ſeiner Prüfung zu wählenden Perionale 
wird derſelde die Geſchaͤſte derwalten. | 


4, Der Chef ii verrflichtet, für die Herſtekung und 
Einfuhrung eines angemeſſenen Geſchältsganges in allen 
Tbetlen des Inſtltuts zu ſorgen. Derſelde wird hier; 
durch beauftragt, unverüglich die Grundſätze und Be⸗ 
ſtimmungen vorzufchlagen, nach welchen die den. Staate 
oduegenden Vert flichtungen gegen die Hauptdank und 
deten Gläubiger rell dndig cet, auch die ſpeeielle Ad; 
mintſtratien des ru künftig geführt werden foR. 
und Uns Bebnfs der Recsganiiarion des Jnſtituts einen 
Entwurf zum Fünftigen Baukreglement zur Prufung und 
weitern Beſtimmuns baldmoͤglichſt vorlulegen. - 


5. Damit iedoch die Leltung det Inßituts In Ueber 
einkimmung mit den beftebenden Verwaltungs- Grund 
ſaͤtzen geſchehe, wird ſolches unter bie allgemeine Oder 
aufſicht des Staats geſtellt. 


6. Dieſe Oberauſſicht führt eln aus brei Stantsbeam⸗ 
ten beſtehendes Kuratorium. Berdadige Mitglider in 
ſelbigem find der jedesmalige Prasident unſers Staat), 
raths und der Juſtizminiſter. Letzterer beſonders wegen 
des Intereſſes, welches die Gerichtsdedörden bei der 
Bank baben. Sr 


7. Zu Mitgliedern des Kutatoril ernennen Wir hler⸗ 


ü t 
ie en Piat tener Herrn Fuͤrſten von Harden⸗ 


berg, A 3 
Staats: und Juſtliminiſter v. Kiecheifett, 
8 9 Director der Sauk ntrolle, den Wirklichen 
Gebeimen Ob er⸗Finanath Fadenberg. 

8. Das Kuratorium verianmelt ich vierteliädelich eins 
mal mit Zuzlebung des Chefs. Dieſer bält alsdann über 
den Zuftand der Bank und alle darauf Belag babende 
Gegenſtände Vortrag, und giebt allgemeine Rechenſchaft 
von allen feinen Operationen und Geſchs tsein ichtungen. 

Site wee weitern Nachachtung pros 

ar nied ſchrleben. N 
walk udlich s une 3 eisenbändinen Unterſchriſt 
und mit Beifegung Untere Könislichen Inſiegeis. 


Gegeben Votsdam, den sten November 1817. 
(L. 8.) Friedrich wilhelm. 


C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 


Berlin, vom 8. November. 

Se. Könlsl. Majeſtät haben den bei dem Pommer⸗ 
ſchen Genera Kemmiſſariat ꝛc., als Oekonomie⸗Kommiſ⸗ 
farius angeſtellten vormaligen Stadtgerichts Aſſeſſer 
Kretſchmer zu Anklam zum Oekonomie Kommiſſions 
Rath zu ernennen geruhet. ; 


Mittans, traf das 
rſtag den sten as, traf da 
„ K ey than (Celbergſches) aus Frank⸗ 
keich kommend bier ein, und wurde unter den Linden, 
we es in Parade aufmarſchiert war, von Sr. Makeſiät 
dem Könige und den Königl. Prinzen in hohen Augen⸗ 
ſchein genommen. Geſiern iR das am aten dieſes bier 
angekommene zweite Sſtpreußiſche Infanterie⸗ Regiment 
zu feiner Betimmung, nach Königsberg in Preußen, von 
bier aufgebtochen. i 2 


Des Königs Miet baben allergnadigſt geruht, den 
penſtonirten Milltalrs und Militalt⸗Wittwen das freie 
Brennholz für den bevorſtehenden Winter nach der bis⸗ 

er üblich geweſenen Art iu n Saͤmmtliche 
geip. Competenten werden daber aufgefordert, von Mon: 
tags den loten d. M. an, die erforderlichen Anweiſun⸗ 
gen auf. un Bun des GeneralsKommandos in Ems 

u nehmen. 
aal, den ten November 1817. 


Königl. General, Kommando in Brandenburg und 
3 Pommern. 


— u . — 
er am sten und sten d. M. ſtatt gefundenen 
R sten Klaſſe zöſter Könial. Klaſſen : Lotte:ie, 
fiel der Hauptgewinn don 2000 Meblr, auf No. 59545- 
2 Gewinde don 100 Nthlr. ein jeder, flelen auf No. 
14146, und 65793. 2 Griinne von 300 Nibir. ein jeder, 
fielen auf No. 2030. 40766. und 64964. 4 Gewinne 
von soo Rblr. ein jeder, fielen auf Mo, 32490. 37504. 
49747 und 65236. 5 Gewinne von 300 Rihlr. ein je, 
der, fielen auf No. 
10 Gewinne von 100 Rthlr. ein jeder, fielen auf 
No. 2449. 784. 5425. 9860. 21856. 31792, 39357. 
46575 48160. und 64010, a 
Die kleinern Gewinne von 30 Rthlr. an, find aus den 


Otwlunliſten bei den Lotterle⸗Eingehmern zu erfeben, 


* 


3167. 18370. en 55099, .und- 


Der Anfang der Ziehung der stem Klaffe dleſer zeſten 
Lotterle ift auf den sten Divember d. J. feſtgeſetzt. 
Berlin, den zten November 1817. £ 
Koͤnisl. Preuß. General⸗kotterle⸗Ditection. 


a Hannover, vom 3. November. 8 
In der Gegend von Otterndorf, Landes Hadela, ſind 
am z3ſten October 4 berüchtigte Raͤuber⸗ und Diebesan⸗ 
führer und Anhänger mit dem Schwerdt hingerichtet und 
die Koͤ per zweier von ihnen aufs Rad geflochten. 
Aus dem Oeſterteichiſchen, vom 30. October. 
Das ͤͤſtreichiſche Kauffahrteiſchiff Charlotte, Kapital 
Calol, wurde auf feiner Fabrt nach Liſſabon von einem 


Korſaten von Buenos Aytes zur Uebergabe aufgefordert, 


und erdielt zugleich eine volle Lage. Der Kapitain liek 
ebenfalls Feuer auf den Korfaren geben. Allein als er 
ſich uͤberzeugt? daß dieſer weit ſtärker als er ſey, und 
daß fein Schiff durch die Salve des Korſaten detracht⸗ 
lich gelitten habe, fo ſtrich er die Segel. Kaum datte 
ſich der Korfas überzeugt, daß er ein öſtreichiſches Schiff 
vor ſich babe, ſo entſchuldigte er ſich: er hatte es für 
ein ſpaniſches Schiff gehalten, indem er von der oͤſtreich⸗ 
chen keine Keuntniß babe, und erbot ſich auch zum Er⸗ 
ab des verurfachten Schadens. Der Kapitain der Char⸗ 
lotte dankte für das Anerbieten und lle die öſtreichiſche 
Flagge wieder aufſtecken, die der Korſar mit einer Artll⸗ 
leriefalve begrüßte, welche die Charlotte erwiederte, und 
die Fahit nach Liſſadon glücklich zu uͤcklegte. 

0 Aus Illbrier, dem 26. Dereber 

Nach der zuverlabigen Aussage eines Reißſnden wurde 
dir entlanfene Hyäne in der Gegend von Landſtcaß durch 
einen Greniſoldaten erſchoſſen. Mau fano in dem Leibe 
des getödieten Tdiers ſechs Flintenkugeln, die es früher 
ſchou obne die gewuͤuſchte Wuͤrkung erhielt. 

Meyn, vom 30, October. 

Unſte beutige Zeitung enthält folgendes: „Es if wohl 
jedem Beobachter klar, daß die civtlifitte Menſchheit ! 
einer Kriſis liegt, deten Ausgang entſcheiden muß, ob fie 
nach der Barbarei hinuntetſteigt oder ſich auf der Stufe 
eines verruͤnftigen Rechts juſtandes erdibt. Der Mit 
brauch hat die veralteten Privilegien unbeſchraͤnkter 
Hetrſchaft und Intoleraus untermüblt, der Mißbrauch dle 
neuern Peincipien der Freiheit und Aufklärung vergerrt 
und entſteut. Dader die endloſe Reibung der Mein un⸗ 
gen, daher der leidenſchaftliche Kampf des Alten und 
Neuen, und das Unvermögen unſter Genergtion, ſich ia 
einem gemeinſamen Punkte zu vereinigen, An Rednern 
und Schreibern fehlt es nicht; aber es fehlt om ruhigen 
Denkern, die Anſehn genug baten, verſöhnend in der 
Mitte der MWartveien gu ſtehen. Unſtreitig iſt es a 
doch unfere Gegeration oder boͤchſtens die folgende, wel⸗ 
che auf ein Jabrtauſend das Schickſal der Welt bes 
ſtimmt. Warum muß der Kamof, der ben für uns keine 
angenedme Beſchäftigurg if, der uns unglücklich macht, 
ausgekaͤmpft werden; denn wir getorchen einer hoͤhern 
Macht, die kein Mitleid kane, der Macht des Zeitgeiſtes, 
die einſt ungerührt Ketzer und Prien verdtannte, Slei⸗ 
lizpiſche Veſpern und Blutrhochz iten feierte, Millionen 
auf die Schlachtfelder und tauſende unter die Guillotine 
raf. Die klugen Leute, welche glauben, ibn an Gaͤn⸗ 
gelbande zu führen, ſtanden ſchon oft ſchaamroth vor 
dem Niefen, der ihnen ein Kind ſchien, und ihre Weir: 
beit wird noch oft ſchaamroth vor ibm fieben. Ein va⸗ 
geſchickter Reuter, den der Zufall oder die Gurſt in d n 
Sattel hebt, und welcher glaubt, mit Zzum, Sporn ved 


land am Hofe von St 


Gerte fey es getdau, wird keinen Ducepbal kzubigen, 
und doch ſchmeichelt ſich fa mancher gerne, er fer ein 
Stuck von Alexander. £ 
Paris, vom 28. October. i 
Aus Merfeille wird unterm nisten October gemeldet, 
daß auch der neue Dey von Aigier ſchon auf eden die 
Art vom Throne wieder herunter gekommeg ſey, als wie 
er auf denſelben geflieaen, namlich dutch Erdtoſſelung. 
Dieſe Nach cht bedarf jedoch nähere Beſſatigunn. 
Oeffentliche Blätter machen jetzt Plane, wie den Ges; 
raͤubeteien der Barbaresten Einhalt zu ihun (ey. Sämmt⸗ 
liche Seemaͤchte ſtellen eine gewiſſe Anzahl von Krieas⸗ 
Schiffen und die übrigen Staaten bezahlen ein gewiſſes 
Geld⸗Contingent. England wird nach jenen Blattern z 
Statlenen im Mittelländiſchen Meere halten, auch taflın 
die von dem Dey von Maier Bona an die Engländer 
abtreten, die daſelbſt eine Colonie errichten. en 
5 London, vom 29. October. > 
Bei Dunde, im Schortländifchen, erfchien neulich eln 
Trupp fletner Wallfiſche. Sogleich ſtach eine Menge 
Leute mit Boote in. Seas, ſcheuchten die Tchiere gegen 
das ufer, und griffen fie, als fie in ſeichtes Waſſer ger 
kommen waren, derzbaft an. Ein Matrefe ritt ſogar 
auf einen Wallfiſch, und hielt ſich an den Floſſen feſt. 
Es wurden an 40, ra big ai Fuß lange Fische erbeutet, 
275 jeder lieferte im Durchſchuitte 1 bis 5 Centner 
ran. hen 


BE Hamburg, vom 3. November. 
In einem offiziellen Schreiben des Schwediſchen Ge⸗ 
neral⸗Konſuls Ankarloo aus Algier vom ꝛ7ten Aaguſt, 
in Betreff der Ruſſiſchen Brigantine Industria leſen wir 
folgende merkwürdige Stelle: „Der Dey bat erklärt, 
daß es nicht ſeine Abſicht ſey, gegen die Rufſiſche Flagge 
Feindſellakeiten auszuüben, und daß die Induſtria nur 


durch ein Mißbverſtändniß genommen worden 1 A) 
1 Sc aha 


der Korſar daſſelbe für ein preußiſches | 
ten, auf die er Jagd machen ſollte.“ Ein neuer Beweis, 
daß ſich die Ranbſtaaten nur gegen Diejenigen eus opal, 
ſchen Maͤchte Feindſeligkeiten erlauben, welche keine 
Seemacht halten Der neue Dey ſoll zwar erklart has 
ben, daß er mit allen Mächten in gutem Vernehmen in 
ſteben münfche, allein es gehört wohl nur ein geringes 
Maaß von Verſtand dazu, ſolche E klaͤrungen zu würdigen. 

5 St. Petersdurg, vom 14. October. i 
Es kann dem aufmerkſamen Beobachter nicht entgehen, 
daß jetzt die wichtigſten Actenſtücke, welche ſich auf die 
allgemeinen Angelegenheiten Europas beziehen, wie dle 
Acte der heiligen Allianz, die Deklaratlonen gegen die 
Seeräubereien u. ſ. w., ſtets in Petersburg ericheinen, 
wodurch ſtillſchweigend der Rang anerkennt wird, den 
Rußland jetzt unter den Europäilchen Mach ten einntmmt. 
Auch iſt der Einfluß von Rußland auf die verschiedenen 
Kabinette Europas nie größer geweſen, als gerade ſeßzt, 
und er gewinnt ſelbſt in diejenigen Ländern, wo Eng; 
lands Intereſſe früher deſonders berückſichtiget wurde, 
immer mehr an Gewicht, ſo daß Rußland jener Macht 
nachgrade Übera den Verrang abgewonnen hat. Dirk 
gilt beſonders von Spanien und Frankreich. Der Natlo⸗ 
Ralhaß der 7 een Alles, was Enaliſch heißt, 
die Liede, welche Richellen fortwährend für Ruß land beat, 
eben dieſem ein entſchiedenes Uedergewicht über Eng⸗ 

St Clond. Ein deutſicher Beweis, 
wie ſehr Englands Einfluß ſinkt, ist die jetzte Miniſterial⸗ 
veränderung geweſen; Wellington konnte feinen genauften 
Freund im Framaſiſchen Miniſtetium, dem Herzog von 


das Englifche 


Fur, nicht länger batten, und er mußte den Marf 
Geuvion St. Cor Platz machen, mit den Weinen 
enge ſchon geſpaunt geweſen if. Am feindlichen gegen 
Intereſſe is det Polizeiminiſter de Case 
geſinot, deſſen Cinflug täglich ſteiet, und der zugleich 
mit dem Heiſog von Richelieu auf das Gensucſte ver⸗ 
bunden If. Rußland steht aus dieſer veränderten Lage 
der Dinge mannkgfaltigen Nutzen, und außer dem Ar⸗ 
ſehn, welches daflelde im Allgemeinen durch dieſe Ver⸗ 
hältniffe gewinnt, hat Rußland es ſchon fo welt gebracht, 
daß der Kronprinz don Schweden ſetzt von den Hours 
boniſchen Hofen als künftiger Negent von Schweden an⸗ 
erkannt werden fol, wie ſehr Frankreichs und Spaniens 
Dynaſtie ſich, zus leicht begteiflichen Gründen, auch an⸗ 
fangs dagegen erklärten. Am Spaniſchen Hofe zeigen 
ſich ſehr deutlich zwei verſchledene Parteſen, eine Eng: 
liſche, zu weicher Ceoallos als eins der wichtiaſfen Glle⸗ 
der gehört, und eine, welche gegen das Engliſche Inte⸗ 
reſſe ſehr feindlich geſinnt if, und fich, geleitet von dem 
erioge San Carlos, dem jetzigen Miniſter der auswär⸗ 
sigen Angelegenheiten, und dem hoben Rathe von Caſti⸗ 


lien, feit geraumer Zeit mehr an Rußland angelchloffen. . 


Cevallos detrieb die Vermählung des Königs von Spa, 
nien mit einer Portagieſiſchen Vringeffin, weil alsdann 
der Hof von Brafilien alle ſeine Säfte 


unterjochen; wie 
aber dier gerade das Gegentdeil geſchah, und Brafilien 
für ſich ſelbſt einen Theil Paraguays eroberte, fank das 
Anſebn von Cevallos Partei immer mehr und mehr, bis 
Ae n t TIT, 
mußte, und ſomit ſank Englands } 
iche Kabinst noltommmm 
London, vom 6. Noobr. 

Der Hof und 5 

froheften Eteigneß entgegenſahen, find leider plötzlich in 
die tlefſte dorpelte Trauer berſetzt worden. Ihre Kö⸗ 


nigl. Hoheit, die Kronprinzeſſin Charlotte, ward ge⸗ 


fein Abend von einem Prinzen entbunden, der aber 
todt zur Welt kam, und, ach! auch die Prinzeſſin ward 
wenige Stunden nachher und durch den Tod entriffen, 
und am Schluffe dieſer Nachricht beißt es noch: Welcher 
gefuͤblosile Menſch, ſeloll im Auslande, wird nicht Theil 


fen ve traurigen Ereigniß nehmen, welches uns detrof⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. 

Vor einigen Tagen machte ein Bauer zu Schoͤnbauſen 
Eine halbe Meile von Berlin) Hochtelt. Ihre Königl. 
Hodeit, die jo wuͤrdige als allgemein aich (hässe Prin⸗ 
leſin Wilbeim, Höchtwelcker dekennelich das daſige 
Schlotz nedſt Umaedung ven Sr. Wal. dem Könige ger 
ſchenkt worden waren, als Grund beſtgerin, zu dieſer 
Hochzeit eingeladen, und gerubeten, den erften Tant mit 
dem Bräutigam zu tanzen, auch durch längere eundli⸗ 
che Gegenwart dieſe Hochzritfeier zu verhertlichen. Diez 
fe Fuͤrtin wird von 
als eine Mutter geliebt. 


Auf der Inſel Java hat der Vulkan Ibgens im Ja⸗ 


. .< aufbieren würde, 
um in Vereiniaung mit den Rönigl. gefinnten Spaniern 
die Suͤdamerikantchen Inſurgenten zu f 


das ganze Land, welche dieſer Tage dem 


— 


fümmtlichen Bewohnern des Daus 


nuar einen furchtbaren Ausbruch gemacht. Die Luft wae 


tr und die 


weit und breit mit Sela ** Das meife 
ei 


Fluren wurden durch Brennfioie bedeckt. 


sdervich und ſelbſt die gische im Waſſer kamen um. 
A wer die e a über die ge⸗ 
wohnliche Höde aus, an andern berſchwanden Flüſſe, und 
Berge ſtürtten zuſammen. Viele Menſchen find verunz 
glückt, und leider noch anſteckende Krankbeiten gus⸗ 
gebrochen. a \ =. 

j Anzeige. Be g 

Die von dem Herrn Hofpred. und Conſiſtorialrath 
Schmidt am erſten Tage des Reformations-Jubi⸗ 
ums in der Schloßkirche gehaltene Predigt iſt in 
der hieſigen Nicolaiſchen Buchhandlung für 4 Gr. 
zu haben. . 2 

Versicherung gegen Fenersgefahr. 

Die Londoner Phönix-Assuranz-Societät 
übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr auf 
Häuser und Gebäude aller Art, auf Schiffe im ‚Hafen 
oder auf den Werften, auf Waaren, Mobilien, Silber- 
zeug; ‚Kleidungsstücke, Betten, Leinenzeug, Fabrik- 


hschaften, gedroschenes und ungedroschenes Ge- 


treide, Vieh und mehrere Gegenstinde, wovon der, 


die näheren Bedingungen enthaltende gedruckte 


Plan, jeder Zeit auf unserm Comtoir zu haben iſt. 

Der große Geschäfts-Umpfang dieser Versiche- 
rungs- Anftalt, deren Solidität und reelles Verfahren 
bei Bezahlung der Brandschaden, bereits hinreichend 
anerkannt ift, geſtattete derselben, bisher schon sehr 
billige Pramien zu berechnen: Um jedoch für die- 
ses Geschäft eine noch erweitertere Ausdehnung zu 
bewirken, sind wir zu dem Versprechen beauftragt, 
dafs diese Societät auf manche. bei den eingehenden 
Aufträgen vorhandene begünſtigende Umflände_be- 
ſonders Rücksicht nehmen, und hiernach für die Fol- 
ge die Pramien nach Möglichkeit noch billiger fest- 
stellen wire. 25 

Wir werden fernerhin, als Agenten dieser Societät, 
dic Versicherungs-Aufträge annehmen, und bitten, 
sieh sowohlj damit, als. wegen der Prolongation ab- 
laufender Assuranzen an uns zu wenden. Stettin 
den 7ten November 1817. Jahn & Dobrn. 


Anzeigen 


Nen gedruckte Poſtverzeſchniſſe find auf der 
Poſt zu haben. f 


3 8 
Hyaeinten-Zwiebeln von den. 
beften Sorten 


zu bedeutend heruntergefetzten. Preifen, find noch 
binnen 8 Tagen gegen baare Zahlung 25 
fpäter wird damit die weiter vorgeſchriebene Dispo- 


haben, 


= 
* 


4 > 5 3 } 

ſition befolgt Stettin den sten November 1817. 
N Wilhelm Rauche, 
am Heumarkt No. 29. 


N Muaſtkaliſche Anzeige. 

Dos delledte Singſplel, det Schiffscanitain, wird im 
Clavierausinge in etwa 14 Tagen ben mir zu haben ſeyn, 
fi je: der vielen Anfragen wegen, diemit denen Raurllebs 


babern vorläufig anzeige. Stettin den 14. Monde, 1817. 
; Oldenburg. 


Oer unterricht in der praetiſchen Stenermaunskunde 
bep der biefigen Königlichen Laſtadiſchen Schule dat bes 
reits ſeinen Anfang genommen; Theilnedmende daran 
melden ſich im Laſtadiſchen Schulhauſe No. 115 biv 
dem Hern Prediger Nitſchmann, oder bey dem Unter⸗ 
ſchriebenen in der Pladrinfraße Ro. 103. : 

x 75 J. U, Schmunck, Nabigatienslehrer. 


Dienſtgeſuch. 

u junger geblideter Mann, welcher bereits in elner 
MitteiRadt, als Apothefergebülfe, zur Bufriebenbeit feis- 
nes Prinzipals condltlonirt dat, wuͤnſcht zu Oſtern 1819, 
in einer großen Stadt, als Gebülfe in einer Apstdeke an⸗ 
geſtellt zu werden. Naen ſelner Fahigkeiten und ſel⸗ 
nes Wobdlperhaltens, follen denen, die dierauf reſtectlren, 
vorgelegt werden. Mädere Auskunft dieſerdalb im Haufe 
No. 657 große Domſtraße, parterte. x 
—— —— —E—zM —§— 

a Bekanntmachung 

Den pieggen Einwohnern machen wir biemit bekannt, 
daß vom 17 ten d. M. an, an allen Wochertagen Nach. 
mittags von 2 — 4 Uhr, mit Ausnahme des Mittwochs 
und Sonnabend — eine Quantität 3 Fuß langes elſen, 
und eſchen Kloben⸗ und elſen Knüppelhelz, welches im 
vorigen Winterhalbenſehr in den Stadidruͤchern geſchlagen 
worden, auf der Caͤmmereg verkauft werden fol. Der 
Prels dafür iſt von ben Herrn Stadtokrordneten, unter 
unſerer Betätigung, für das Klobenhelz obne Untetſchied 
auf 6 Kthle. 14 Gr., und für das Kmünpeihols zu 
5 Rtble; 2 Gr., einſchließlich des Zettelgeldes, pro Faden, 
r 8e und wird noch ‚bemerkt, daß zur Erleichterung 
ür die Armere Claſſe auch Viertel Fadenweiſe adgeloſſen 
wird, ſowie, daß, bei der diksmal nicht bedeutenden 


"Quantität, an 1 einzelnen nicht mehr ats ein Faden 
a 


verkauft werden kann. um ven dem deſtimmten, werbäft, 
nißmäßig, geringen Preiſe mömichſt allgemein profitiren 
ju laſſen. Es kann den Käufern diebey auch nicht dar 
auf ankommen, daß das Holz, die font gewöbullche Zett, 
frei von Eutrichtuma des Stattezeldes auf dem großen 
Kämmereyholzbofe ſtehen beide, virimehr. if feſtgefh t 
worden, daß es binnen 4 Wochen nach dem Ankauf ad- 
geholt, ſonſt für die kängere Zeit das a liche Stäſtegeld 
erlegt werden müſſe. Stettin den s November 1817. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rach. 
RNedepenning 9 7 


—Ü— 2 — FE TEEN 
Aufforderung. ; 

Da der Caspar Friediich Bogitkan don Puttkzmmer auf 
Cremerbruch dabin angetragen dat felzende Decuwente 

1) über die auf Grünwalde Ruhr. III. No. 10, Por 

nickel Rubr, III. Po, 7 und Saden Nabr. IIi. No. 6 


7 


dem zwolſchen dem Brälaten Friedrich Albert 
Base 8 e und dem damaligen Obrift 
von Blücher unterm 6. Octeber 1792 geſchloſſenen 
Kaufcontract nach dem Decret vom rien Dechr. 
17 eingetragenen 4250 Kehle. rädkändigen Kauf: 
gelder zu 4 Precent Zinſen, und 


a) über die auf Brünmalde Rubr. III. Ne, 13, Ponickel 


Rubr. III. No. 6. aus dem am ar. October 1800 
zwlſchen dem Prälaten von Puttkammer und dem 
Mitrerfhaftscach von Heyden wegen Maͤtzow ges 
ſchloſſenen Kaufcontract nach dem Decrtt vom 14. 
Decdr. 1801 eingetragene Proteſtatlon gegen fernere 
Eintragungen, wegen der der dem Gute Maͤtzow 
iu bewirkenden Löſchung der Generalbppotheck, 


f Gaus verkauf. 

Das in der Moͤnchenſttaße ſub No. 363 beisgene, dem 
Neglärator Gottited Ludwig Beſcheten juarbörige Haug, 
weiches zu 8500 Ridlr. gewürdiat und deſſen Ertrags⸗ 
werth, nach Abzug der darauf baftenden Laßten und der 
Reparatutkoſten, auf 8380 Riblx. aus emttten worden, 
ſoll den arten December 181, Vormittags um id Ubt, 
im biefigen ae 8 verkauft werden. 

ettin den 6. Juni 1417. ; 
_ Koͤntzl. Preuß. Stadtzericht. 


— — 


Erbverpachtung. 


Acht Hundert, Acht und Lieofig Meigen, % IRA? 


then der hieſigen Stadt zugebörtges, ſeparttes Ackellaced, 
welches in der bisdertaen Neldmark Keeckom, eine vier 
tel bis eine dals e Meile von der Stadt entferm, belegen 
ic, fell im Gomen oder in Parzeien von 180 bis 200 
Morgen den Melſidletenden in Er pacht auc getdan wer⸗ 
den, und es kt deze ein Termin auf den waten Deeem⸗ 
ber d. J., Vorm ttags o Uhr, in der großen Ratbufl 2 
angeſetzt; nelches den Bietungsluſſigen diedurch befann! 
gemackt wird. Eıfo derllchen Falls können einlie Huns 
det Morgen Oderwieſen in — 2 dalu üͤderwleſen 
. werden. Die näderen Bedingungen find bep den Unter / 


ſchrlebenen elnzuſehen. Stettin ben 3. Novbr. 717. 


Die Oeconomle⸗Deputgtion. 
riderici, Kugler, 
tadtrath. Stadtrath. 
— ——¼ .. 3 
a er. 
Am aßſten vember dieſes Jadres, Nachmitteas 
2 Ude, ſollen zuf dem 
Handlung in Geddes Holibofe det Trerpmacderſches 
1) eine Paridie eichene izulge Planken, 


a). eine Partble eichen Sch 
tene Balten, febou verbunden und fich 


3) 19 Stuck Schwammklenen, 

4) eine Vartbie alte fichtene Balken und Enden, 

5) eine Parthle elchen Breundolt, ; 
öffentlich an den Meiflbietenden, gegen baare U 
A veckauft werden. Nachtichtlich —— 
daß das zu rerkauſfende Holl in Caveln von 40 bis 
60. Stück getheilt, das Gedot nach vorgaͤngiger Aufmeſ⸗ 
fung Cudiewelſe und der Verkauf unter der Bedingung 
ns are — — das —.— 595 tuner⸗ 

U on evpmacherſchen Holibofe 
ſchafft. Stettin den 27. Oelober 5 
Koͤulsl. Preuß. Pommer ſches Domainen⸗Juſtllamt 
Stettin und Jaſenitz. 


Verkaufs Anzeige. 

Auf den Antrag der Aırendatoe Schuliſchen Erben 
Kloſter, foll das Ihnen gehörige 38a. Tomalnen 
Erdpachtssetwerk Eichen, Meuflettinichen Kreiſes, eus 
710 Magdedursiſchen Morgen, und 176 [IRutben Acker 
und Wteſen beſtedend, nebel Wobn und Wittaſch aſce⸗ 
gebaͤuden, welches, nach anliegender Taxe, nach Adzug 
des davon jaͤbrlich an das Könlaliche Domafnen Amt in 
entrichtenden Canons wit 414 Ribkr. 5 Gr., auf z12g 
Kihlr. 3 Gr. gewürdigt worden, in Tetmino den ten 
November 1817, den ırten Januar 1818 und den nen 
Marz 1818 dieſeldſt, wovon der Letztere vetemtexiſch, 
Öffentlich a: den Meiſtbtetenden verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige werden daber blerdurch eingeladen, Ach in dieſem 
Termin, und be/snders in dem leßtern, einzufinden, ihr 
Gedet auf das in verkauſende Gutd abinschen, und dat 
ſodann det Melübleteube, falls nicht techeliche Umſtände 
ſolches verbindern, Zuschlag zu gevärtigen. Neuſtettin 
den zofen Auguß 1317. 

Koͤntzl. Preuß. Pammerſches Juſt amt. 
Dittmar. 


Bekanntmachung 

Doß der Kaufmann Herr Earl Getiſteb Breitzmann 
aus Prenzlow und Demoiſelle Doroihes Henriette Knü⸗ 
ter, vor Schiteßung Ihres beabſichilgten ebellchen Bünd⸗ 
ntffes, die bier unter Ebeleuten ſtatifindende Gemein: 
ſchaft aller Güter, durch elnen gerichtlichen Vertrag aus, 
geſchleſſen baben, mird biemit zur Keuntulß des Publtel 
gebracht. Satt den 28. Septbr. 1877. 

Königl. Preug. Stadtgericht. 


— nn 


Schiffe ver klau. 

Es fol das den biefigen Kaoſteutes Herren Sebring 
und Daͤbnerz, und dem Leichterſchiffer Raum zu Dafnine 
zugehörige Leichterfahrzeug Marie, 7° Loſten groß, Be⸗ 
bufs der Autzelnandetrſetzung der Mosdereg, in Termino 
den anfıen November e. Pormittoge Elf Bor ver Der 
dleſtgen Schiffadrts⸗Commiſſton⸗ öffentlich an ben Meist 
bietenden verkauft werden; des Endes fh Mauflufige 
einfinden, auch das dier am Bollwerk liegende Fabrteug 
aud dayı gehörige Isventarlum zu jeder Zeit beladen mer 
ich desdald deu den Herten Gebring und Oapner: mel, 
den können. Swinemuͤnde den 16. October 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Borna Commiſſien. 


Guthesverpachtung. 
ur offentlichen achtung des iwiecer Fterenwalde, 
a ie Ladet am Wodſchwin gelesenen 
Bulbe Horſt von Marlen 1818 bis 1821, daben wir auf 
den Antrag des Estatorie des von Wedell⸗M.llenſchen 


inßnden. Sie näheren Pachtdedtnaang en körsen jeder 
Zul del une, ot ben dem Seoneftrasione Com auſſ tius, 
Bürgermelſter Smidt zu Daber, elogsſeben werden. 
Moſſow den zoſten Detoder 1817. 
Dat Pattimonfalzericht iu Mellen und Horb. 
— nn EEE 


Gutherverpachtung. 


Das im Demmwinſchen Kreiſt 11 Meite von Demmin 


und nabe ben der Tolleuſe delegene Gutb Schmarſow, 
ſoll nach der Beiimmung des Heier Bene ſielal⸗Erden 
nod der Hates Gteditsten ledoch obne Snventarium, den 
Trloltztis ies auf za Zadie verpachtet werden. Es iR 
dan Terminus auf den ien Decembet dleſes Jabtee, 
Bormittads um vo Uhr, auf ben dieſtaen Raldhaufe am 
gesetzt, welches mit den Bemerken bekennt a⸗macht wird, 
daß % Vachtbedingangen fomobi den dem delegirten Mid; 
tet in Schmarſow, dert Hm. Stadt, erichtsAſſeſſor 
Glave, als auf dem Oude Schaar eingejshen wir⸗ 
den können. Dem nin den 1. Detoder 1817. 5 
Ardemarn, Stadigerſchis. Aſfeſſor, 
als Admintfirator bes Holds Schwer ew. 
; ͤ er er 
x . — aufen. 

Bey dem 2 ormann in Gollnow And 
Beer und Küfenderinge in groß Gedind ais iu 
aden. f 2 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Am Sonnabend den ısten November, Nachmi ö 
ſoll durch den Mach ler klerin Wellmang l 
ger Fetthering, im Zellhauſe bey Fifcher, für Rechnung 
dem es angeht, meiltbierend verkauft werden. = 

ee Geis. Werner. 

Auction am Dienſtag den ısten dleſes Mon Noch⸗ 
mittags um 2 ihr, über elne Marthey von * Nee 
mehr oder meniaer beſchädigter Roffinsden, für Abſenders 
Rechnung, laagern auf dem erſten Boden des Speichert 
des Herrn Kydurg No. 52. 


auf dieſen Verkauf euſmerkſam gemach 


find dilligz zu heben, 


Auction über Harlemmer Blumentwlebeln gegen gleich 
baare Zahlung in Courant, Donnerstag den ofen Novem⸗ 
der, Nachmittags um 2 Uhr, in meiner Wodnang auf der 
großen Laßadle (ab No. 197. Eine vorher an oder zu be 
elende Ausfuchnng findet nicht ſtatt. Der Cate ogus 
diedon Reber zu Dienſten der G. €. Niaſche. 


an ne N Bahia ee 
Maculatur Verkauf. 

Auf Verfügung Sines Hocklödl. Kösigl. Stadtgetichte, 
chen den 27fen November c., Paamtitzas um e Ubr, 
im Seffonssimmer der Vormundſchafts⸗Oeputatton dei’ 
ſelden, ‚mehrere Centner Maculatur, in Eavein von 1 dis 
2 Centner, gezen baare Belshlunz in Erurant, an den 
Meifibiesenden veraucrionitt werden, und da ſich darunter 
verſchledene Caveln befinden, welche, Behufs ihrer gani⸗ 
lichen Vernichtung, el geſtzmift werden müſſen; fo mer 
den insbe'ondere die Papiermäller und Napfabritanten 

Stettin den 29, 
o uſſe l. f 


t. 
October 1817. R 
— — — 


Pr: Schiffe ver kauf. 

Ich bin willens, mein Gilllasſchiff, Carolina Wilkel; 
mina genannt, welches 95 Kommerloften arch, urd fünf 
"abe alt iſt, aus frener Hand zu verkaufen, un konnen 
ſich Kaufliebdaber deshalb bey wir melden. Ueckermünde 
den 10. Nopbr. 18179. Michael sender, 


Zu verkaufen in Stettin. 
Hel. und Eidammertäft, doll Vonberlug in. Ton⸗ 
nen und kleinen Gebinden verkauft bite, 
. Auguſt Gotthilf Glantz. 


!! · . . — ETTELTETT 
Neuen bolländifchen Hering in ganſen Tennen und 
Meinen Sebinden, braunen Berzer Thron, Hauſddl, So. 
tep, Moment, fein und mitte! Erffee, neuen It än diſchen 
Breltfiſch, neuen Rothſcheer, alle Sorten Haaf und 
Flachs efferiren biemit in ien Preiſen. : 
Simon & Cemp., Heumarkt No. ad. 


Eine Durkben Berßr, fo wit ewas Wien beſetzt, und 


An Verbältaiß des gegenwärtigen Haſerpreiſes vollkommen 


eden ſo vortdellbaft zum Pferde ſurterg in, baue id in 
1 Ktblr, 16 Or. Ceut. den Scheffel, io mie ertia 'dös 
ren gepreßten ruſſiſchen Cavtat und brionders guten 
Juſtos⸗Taback billig abialaſſen Stet'in den 14 Mo: 
dember 1817. Carl Engelbrecht. 


— — —— ern 
Ess feinen Medoc St. Julien und Charm Lafite, 
kaben in Boureilien erhalten und erlaffen zu billigen Prei- 
ien. 8 Tefchendorfi & Görcke, 
kleine Dohmiträfse No. 282. 
Ban En ae 
Filſche Sttelſpnder Fückderinge und große geräucherte 
Kügenmaiser Gürſebtüge And billig za baden, der 
€. W. Pentber, eroße Laabie No. 192. 


Out gebrannte Zrauerheine in belle zen Ouanittäten 
große Oderſttaße No. Gr 


en . 
Mit Gewürz einge machte große Neupdunen, in garen, 
und halden Scheckfäßchen wie auch einen, und friſche 
ö €. S. Gotiſchalcx. 


Auß ern, der f 


nee 26 #4 Stehen iR 
Oute Eitronen und Mesdeburger Kümmel, der 
5 Ernst George Otto, stoße Dohmflraße, 


Outer 2 
und braun 


Es ist ein gefickter Kragen, nebſt Patten und Aufſchlaͤ⸗ 
ze, welche gut conſervirt und ſchon getragen, in einer 
Dolintd: eder Landrdoſikos-untfoim No. 3, zu perkau⸗ 
fen. Kaulfliedbeger belieben ſich zu melden dev 

F. W. Sertzſeldt, Louiſenſtraße No. 750. 


— — Dann 


äuſer verkauf. 


erthran iſt bey mir zu haben. 
er . C. 9. 4 


n klarer weiber Berger Brenn⸗ 
a angmaſtue, 


Duin dem angeſtandenen Termine fur: Verkauf den 


Hanſes der verwitweten Frau Heyliger ſub No. 7 in der 
ar.hen Oderßraße, kein annebmliches Gebot abzegeden 
iſt; ſo babe ich, auf Merlaugen der Intereſſenten, einen 
neuen Lirttationstermin auf den ꝛꝛten November, Vor⸗ 
mittags Ellf Mir, in meiner Wobnung angeſetzt; zu 
welchem ich, mit Beiugnobme auf meine frübere Bekannt» 
machurg vom 21. Auguſt, etwanize Kaufliebhaber biemit 
einladt. . Krüger sie, Juſtii⸗Commiſſarius- 


Das in der Reiſſchſägerſtraße ſob No, 121 belegene 

aus, worin neun Studen, Küchen, ein Wobnkeller und 

ofraum befindlich, ſoll aus freyer Hand verkauft wer⸗ 
den. Kouftedhader können die nähern Bebingungen in 
dem Hauſe ſelbſt parterre erfahren. Stettin den aten 
Noobr. 1817. 


5 Wohnung⸗Geſuch. 

Es fact jemand in Oſtern k. J. ein Quortier von 3 
bis 4 Zimmern, nedſt Küche, Holzgelaß und Jubepör. 
Wer ſolches zu überlaſſen gewilligt if, wird erſucht, feine 
Addreſſe No 783, kleine Domſtraße, abgeben zu fallen, 


‘ 


Zu vermiethen in Stettin. 


Eine Stube nebſt Kammer, für elne kinderlose Se 
oder für eine einzelne Dame, if zum nuten December zu 
vermlethen, Mo. 70% am Roßmarkt. 


Ein Logis von zwey Stuben, ein Schlafgemach, zwey 
Keller and Küche, iſt um etſten December mit und odne 
Meubel in der Unterſtadt zu vermletben. 
erfährt man in der Breitenſtraße No. 393 parterre. 


Loden find zu vermierden, bey 
Eu no; G. F. Grotjohann, 


in der arpren Oberſttaße No. 1. 
Ein trockner Kelle 


et zu Waaren, iſt in Miesye zu übers 
laſſen, Frauenſtraße No. 894. ; 


Im Hlldebrandiſchen Speicher No. s5_Speicherfirafe 
find Jam ıkem Januar k. J. 3 große Nemifen und 
zum ien Februar k. J. ſämtliche Böden gw vermle⸗ 
then. Die Bedingungen find in der Moͤnchenſtraße 
No 464 eine Treppe boch zu erſahten. Stettin den 5. 
Novbr. 1817. i Br. 


Wieſeverpachtung. > 
Die lum Garntſon⸗Schulbauſe in der Breitenfiraße ge⸗ 
boͤrlge, im Vorbruch rechter Hand vom Steindomm im 
aten Schlaße belegene Wieſe, ſoll den aaſten November 
d. J. Vormittags um 10 Uhr, in meiner Amts wohnung 
(Frauenftaße Ro. 879) auf drey Jabte am den Meist 


bietenden verpachten werden. Steteln 
der 1817. * M. G. D 


Das Nahete 


den affen >> 
rasenden Det 


8 Set als Curator der Gatn ' ſon⸗Schute. 


Bekanntmachungen. 
Englischer Spron, nnd, engl, Fapauce, 575 
2 Sain & Comp., 248 Bıeitefirofe; 


Brausen und meipen Sago, achten franzftihen ak. ur 
in Krucken, grün Schreigers und doll Sassachstaſe 
Mactsbiumen 2 grüne, teinen Gartemom, stodere Nel⸗ 
fen, feine Diocrie Soteeg Tdee, hohen Rel / Portoriee, 
fein geschnittenen Kan ger, act“ Hadan ha- Altar en dep 
Kiſten und einzeln, gebß alle Benür und Materialmagr 
ten zum bikigſter Preiß, bed 
C. Forneſus, Lonlſenſitaße Mo. 739. 


Fort - Wein in großen und kleinen Ge- 
ehm & Rahm. 


“ Feine Miffinade Ia Dtoden von 7 die 
gem Preife, bey a — Guſt. . Du 


Uckermärkſcdes Blattertaback ( Ballen gepteßt, 
ner und Küftenberine, Hanf sub Hanftorfe, bey Er 
Aug. Golde, Baumſtraße No. 999, 


Die erſten Rügenmalder Gänfebrüne erielt 
Auguſt Otto. 
Stettin den 13. Noddr. 1815. 


dex ALiſchke, Frauenſtraße 
9. 918. 


Sans fiche ächte Grralfander Aldven 7 
ui 5 2 die e 8 e „ 
und neue Entharinen-Prlaumen, bey — 


C. 4. Gottſchalck. 


Ich din gegenwärtig wieder mlt eine 
Lager von Katinen in allen Farben verfeben, 2449745 
biemie zu den dilligten Prelſen eferſre. Stettin den 8. 
Novbr. 1817. C. 5 Pufahls Wittwe, 
- Junkechraße No. 11132. 


Teu etablirte Leder Waaren⸗Zandlung. 
1 Unterzeichneter Kaufmann und Lederbandler aus Koͤnigs⸗ 
erg in der Neumark dat ſich in Stettin nieterselaffeng 
und empfiebte ſich einem geedrten Mublito, den biefigem 
und auswärtigen Bärders und SchuhmachersMeiftern mit 
dee n und garım Leber m. . dilltsten 
2 tiet um geneigten Zuspruch. e 
4 Noobr. 1517. 5 5 = "Ro na * 
wohnbaft auf den Heumarkt No. 26. 


Echten rothen 
inden, bey 


Neuer Suͤßmilchskaͤſe, 


(Verlohren.] Vor einigen Tagen find hier i 
acht Schnüre ord, rothe ſteinernè Perlen Are Sad 
257 der par — ** gebeten, dieſelben im Galt. 
of zum groſsen Stern in der Breitenftralse gegen eine 
Belohnung von x Rıhir, abzugeben, Stettin 
Nov, 1817. r 11. 


1 


ee e Beilage zu No. 9 = 
ve som Preuß iſchen Stettiniſchen Seſtung. 


ER": 14. November N 


Ray 


Sinnliche 755 angezeigte Bücher find in Stan in der Fr. Nicolai" 
ſchen Buchhandlung zu bekommen. N 
1 „ 8 
Folgende * abt e Almanachs und Tuſceubücher für 18 18, fo bey ans 
zu bekommen ſin 
Beckers e zum za Vergnuͤgen, herausgegeben von Fr. Kind, auf das Jahr 
1818. 2 
Alman ad für Perg, d ates Baͤndchen, für das Jahr 1818. Herausgegeben. von 5 
lner. ? 85 
ena fuͤr das hr 1818, von de la Motte Fouque. 2 Hefe 6 Gr. 
Frauenz immer, Almanach aim Nutzen und Vergnuͤgen, für das Jahr 1818. 5 Ithlr. 
16 
b ch deamatiſcher Spiele zur gefelligen nnen dem bond 
e Von A. v. Kokebte l 1. Kehle eu . Een een 
Minerva, Taſchenbuch für das J 1818. lere 0 mit den Kupfern aus Schil⸗ 


eis Demetrius. 2 Rthlr. 6 Gr. 
nicht, Taſchenbuch fuͤr das Jahr 18 18, von Clauren. 1 Kthlr. 21 Gr. 


Vergißmein J 
rg nal man ach auf das Jahr a8 18. Geſammelt und herausgegeben von Muchler. 


lr. 8 Gr. 
Der Wintergarten, von St. Schuͤtze. ꝛtes Bändchen für 1818. 1 Nthle. 12 Gr. 
Taſchenbuch für das Jahr 1818, der Liebe und Freundſchaft gewidmet. 1 Nthlr. 21 Gr. 
Eormehlag dt ER IR Dale Frauen auf das Jahr 18 18. Herausgegeben von A. 


Ann vr 8 re 10 Ense. zter Jahrgang, herausgegeben von Roller. N 
a chlr. 12 *. — 
2, Taschenbuch dir Das Zube 1818, 155 guslichkeit und Eintracht ewidmet. 
Penang 1 Hell, 1 Ahle. 16 G N ht gewidmet. Her; 
T buch für Damen auf das Jahr 112 von Göthe, 2 entain 0 

aa Pf ue, Pichler, J. P. Richter ıc. 1 Nthlr. 21 Gr. af ER Motte ; 
Gotbaiſches genealogiſches Taſchenbuch für das Jahr 2813. a Disk 4 Er. 


2 TE 
Die t e Auflage der BER 


An wei ſun g 
„ feine und ſchmackhafte Art 


z U 
Kochen, zu Backen und Einzumachen. 
Nebſt einem Anhange von 

f Haus, und Wirthſchaftsregeln 

(auch mi t dem fruher bekannten Titel: Stettiniſches Kochbuch für junge Frauen, 
Hausbälterin nen und Koch innen) iſt eben erſchienen. 37 Bogen mit Regiſter. 

1 Rt. 8 Gr. Berlin und Stettin, Nicolai 1817. ; 

In der 1 — izten Abtheiiung wird das Wage Kochen gruͤndlich 9 und 


zwar nach einem Maaßſtabe, welcher vorzüglich auf dem Mittelſtand berechnet iſt. Abtheilung 
24 ſpricht ven Kuchen und Gebockenem aller Arte Abtheilung & vom Gefrormen.- A5. 
theilung 16 von den verſchiedenen Arten Einzumachen. A. 17 Sachen zu trocknen und 
u conſerviren. A. 18 Verfertigung von Weinen, Waſſern und aͤften. A. 19 
Brod becken, Bierbrauen Seifekochen, Lichtziehen und gießen. A. 20 But⸗ 
ter und 9 machen A. 21 vom 2 aſchen aller Zeugarten. A. 22 Bleichen 
und Farben. A. 23 Aus machen, der Flecke. A. 24 Von Anfertigung der Bet: 
ten. A. 25 Wolle zu ſtricken und zu behandeln, Kanten auszubeſſern, Gilberzeug' 
putzen; Möbel bohnern u. ow. A 26 Allgemeine Haus und Wirthſchaftsregeln, 
hebt. einigen zur Gefundheit dienlichen Hausmitteln. A. 27 Fnchalt das Geſchaft ber ochin, 
Einkau „Zinn ſcheuren u. . w. — Aus dieſer kurzen Abgabe kann man auf die Reich 
haltigkeit des Inhalts ſchließen, und wie nuͤtzlich das Buch jungen Hausfrauen und auch wohl 
den ſchon erfahrnen ſeyn kamm. f en 


\ 9nd PR 0 2 — G. 77 S. K * u 9 KE * 7 
I a RER 
CCCP an Er 
nhähgender-WBorttag der gemeinnützigſten, insbeſondere aus der Betrach 

tung der Natur und des Menſchen geſammelten Kenntniſſe. 

VII und letzter Band 
Enthaltend und mit dem Nedentitel! 
e Ch. G. D. Stein a 

Geographie von Europ a. 

Mit Anhang zu der Auſſer⸗Europäiſchen Geographie und einem 
gr. 8. Berlin und Stertine leolaiſche Buchhandlung. 
5 N bpPrelß 2 Athlr. 8 Gr. 
Mit dieſem Bande, iſt denn, ſewohl die Eneyelopaͤdie, als auch der beſondere geographiſche 

Theil derſelben, beendigt. Der lte Bd. vom Prof Bruns bearbeitet, bildet die Auffer: 
5 e 1 Rthlr. 16 Gr. Beide geographiſchen Baͤnde vollſtaͤndig alſo 


4 pe 
da einer leichtern Ueberſicht des Ganzen > führen wir den Inhalt dieſer kurz auf, wie er 
nach den Bänden vertheilt iſt: : = 
Der Iſte Band enthält: Naturgeſchichte der Gewaͤchſe, der Thiere und des Menſchen. 
Der lte Band: Mathematik und die Naturlehre in Verbindung mit der Chemie und 
Mineralogie. Rare 
Der IIlte Band: die“ Aſtronomie mit der mathematiſchen Geographie, Schiffahrtekunde, 
Chronologſe und Gnomonit, die phiſiſche Geographie, die praktiſche Mechanik und die 
buͤrgerliche Baukunſt. r EL 
Der IVte Band: die Seewiſſenſchaften, die Kriegswiſſenſchaften und die Philoſophie. 
Der V. Band: die deutſche Sprachlehre und Ueberſicht der G'ſchichte. 
Der Vlte Band: Geographie von Aſien, Afrika, Amerika und Auſtralien. 
Der VIlte Band: Geographie von Europa.“ g eb 2 
5 Auſſer dem Herausgeber Klügel find als Bearbeiter der einz'lnen Wiſſenſchaften aufzu⸗ 
führen: Karſten, Hin enburg, Loder, Mauvillon, Voigtel, Sprengel, Meny 
von Minutoti,.Nemer, Brun und Stein, gewiß geachtete, und fur das Werk Ver⸗ 
trauen einflöfende Namen. Eine Wenge Kupfer erleichtern den Gebrauch. 
Der Ladenpreis aller VII Baͤnde iſt 12 Rehlr, 8 Gt. f 
Wer ſich an die Verlagshandlung unmittelbar wendet, ‚fell noch auf kurze Zeit hinaus ein 


\ 


* 


emplar fuͤr 10 Kehle: erhalten. Auch jede andere auswzttige Buchhandlün wird es dafür: 
leſern. Ar Halbfranz gebundene Exempl. koſten 2 Rthlr. 3 Gr. mehr. 5 e bone > 
% 1 - 2 7 > 9 


Welt ge ſſch i chere 
far 


gebildete Fra uer zimmer 2 
mit vorzuͤglicher Rückſicht auf Volke ritten und auf berühmte: Frauen 
a 5 i aller Zeiten, 

2 3 8 von = 

Johann Generfid 

er Profeſſor. 5 

3 ir bis Fr u. letzter Thl. N 
Leipzig bei Gerhard Fleiſcher d. Jung. 1817. N 

8 Preis 6 Thlr. 8 
Die Kunde der Weltgeſchichte iſt ja ſchon geit langerer Zeit, eine eben ſo angenehme als 
auth Beſchäftigung unſrer verſtändigen, ernsten Frauen und Töchter geworden, die auf Bil⸗ 
nſpruch machen. In dieſem unſrer Werke zieht die alte Welt in allen ihren anziehen⸗ 


* 


dung Anſpi. g g 1055 5 : 
den Bildern und Geſtalten, und die neuere in allen ihren geschichtlichen Begebenheiten bis auf 
die neueſten Zeiten voruber. Es iſt alles ſo leicht und fließend vorgetragen, und das Muͤtzliche 


l beim Schönen ſo gut zuſamm iugeſtellt, daß ſich hoffen laͤßt, die Leſerinnen werden darüber 
manchen Roman vergeſſen. A „ wißbegierigen Junglingen, die es verſtehen, daß die Welt 
daß iſt die Menſchengeſchichte, Bildung und Menſchenkenntniß gewahrt, iſt das Buch hoͤchlich 
zu empfehlen. f a - 
RT : - — — 5 1 
Ta ſch en bu ch 
far Rei ſende ins Ki eſen gebirge 
ze ; Von J. H. $rit ſch. 
KR Mit ‘2 Karten und Kupfern. 
Leipzig, bey Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 1816. 
* Preis 2 Thlr. ' 

Mancher Teutſche beſucht theils zur Belehrung theils zum Vergnuͤgen in friedlicher Zeit 
das merkwuͤrdige Rieſengebirge und bewundert da die großen Erſcheinungen der Natur. Ei⸗ 
nen ſichern und hochſt belehrenden Führer findet er an obigem Werke, dae e und 
die Erzeugniſſe der « egenden, die Geſtalt der Thaler und die Form der Berge treffend ſchil⸗ 
dert und vollſtaͤndig kennen lehrt, und das fiir jeden Wanderer in dies e e 

Allein nicht blos für dieſen iſt dies Buch ein unentbehrliches Huͤlfsmittel der Anweiſung, 
ſondern auch jeder, welcher die Natur in ihrer reichen und wunderbaren Fuͤlle kennen lernen 
will, mu es leſen, weil es ſo vielen Aufſchluß uͤber einen ſo anziehenden Gegenſtand giebt, 
als das 3 it. Den Werth dieſes Buchs erhöhen die Karten und Kupfer n. 
bedeutend⸗ . 5 


We un ig Fine 

an SE der- url. 5 
Nicelaiſchen Buchhandlung in Berlin und Stettin. 

f 5 Michaelis⸗Meſſe 1817 = 
Anwelſung auf eine feine und ſchmackhafte Art zu Kochen, zu Backen und Ein 


* 


9 70 11 en. Rest einem em Anbange von Haus⸗ u e br . 


mehrte uflage. 8. 3 
G unter den Titel: Stettiniſches Kochb 
Bode (J. E) Nachtrag zu feiner Anleitung zur Kenntniß l ſtirnten Himm eis, 
ſo wie zu deſſen Betrachtung der Geſtirne und des Ake enthal⸗ 
tend den Lauf und 3 . Sonne, Planeten und des Mondes, fuͤr die Jahre 1818, 
181% u. 1820. 


. 


r. f 
v. Bretſchneiders 2 Reife n En, London und Paris; We Ane den, aus ſeinen Brie⸗ 


E 1 5 et, ee L. 55 G. v. ha aus gk. 1 Kthlr. 
ngelke (Fr, Ludw obann Bugenhagen Pommer, ein biographiſcher Aufſatz für 
5 erugeihe Furche Zur Vorfeier gewidmet dem dr itten . Ae 


} 817. 8. 
a 159 (Aug. ) Lesebuch ie die erſten Aufänger zur Beförderung des Machdentens m 
8 Bildung des Herzens. Pr umgearbeitete un vermehrte Auflage. 8. 20 Gr. BE 
> Kochbuch für junge Frauen, Haushälteeinnen und Köchinnen. Eine Auwelſung 
chmackhafte Art zu Kochen, zu Backen und Einzumachen. Mit einem Anhang von 

Huus und Wischen ln. 6te vermehrte Aufl. 8. 1 Athlr. 8 Gr. 


(frühere Auflage koſtete 1 Rthlr. 12 Gr.) 
Marbeinste, P. bil) 2 im 9 en Abendmahl. Kin Beitrag zur e Neg. 
5 0 
artburg nach Sirenberg, 


10 6 einem alten Bericht uber Luthers 


Ye . 
8 771050 (Fr.) Vlumensch⸗ ſuͤdlicher S Spie im Gatten eutſcher Poeſie. it orwort ee 
nes bekannten neuen Dichters. gr. g. 20 Gr. . 5 
Richter (A. G.) SHE Iherapie nacli den hinterlaflenen Papieren . Wee her- 
ausgegeben von Dr. G. A. Richter. Vr Band. gr. 8. 3 Rchur. 
Stofenthal (bi. 358 Handbuch der chirurgiſchen Anatomie. gr. 8. 


Ztermann (D. J. C. k.) die naturgemaße Geburt des Meuſchen, oder 8 uͤber 


zu fruͤhe Vas cn und über 8 der Nabelſchuur des neugebohrnen Kin: 
des als Urgrund der häuft siten en gefaͤh eng Krankheiten. Mit Vorrede des 2 
Wolfart. 8. 10 Gr. 


Bildniſſe 5 d Celeh We 8 Männer ind . d 
200 Bildniſſe verſchiedener Ge beten u ir u rauen. Jede 
24 Stück 1 Rihlr. 12 Gr. En, e avon iſt in allen Buchhandlungen gratis 


a haben. 
Geg 755 von einer. Meile um bein. gr. 8. format. 3 Gr. 


Er Ges; von fügt Meilen nın ‚Berlin. In runder Form. 3 Gr. 


Oſterne 1817 war neu: 


Bendavrt, Vetechnung und Geſchichte des jüdiſchen Kalenders. 12 Gr. 


Delbrück, Jubelfeſt der Reformation, 3 Gr. R 
Eſchenburg, Theorie und Litteratur der ſchoͤnen Redekünſte. ate Auflage. 1 Neble. 6 Gr. 


riſch, Vorſtellung der Vögel Deutſchlands au 254 illum. Folio⸗Platten. 48 Kthlr. 
5 v. d. Reck cke Keie durch Deutſchland und Italien, ar Vaud. gr. 8. 1 Rihlr. 8 Rem 


5 N a Zeitſchrift für geſchichtliche Rechtswiſſenſchaft. Ir Band. 2. RB Kehle. ? 


Bolfat t, der Magnetismus in feinem wahren Werth behauptet. gr. 8. 28 Gr. 


— — 


Oſtern 1878 erſcheint unter andern: 
Brohm, lateiniſch⸗deutſches Handwörterbuch zur Erklarung der in der Anatomie, Pathologie 


U. ſ. w. vorkommenden Kunſtausdrücke. 
Calderon e von Gries. zr Band. 
Grimm, deutſche Sagen. zr Band. ; 
2 bas Ale 275 6 2 


u (N. 9 ) S5 der theoret; Chemie oc Aertrochemiſchen iänfiten, 


